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A. Grundlegung 

I. Problemstellung 

Am 1. Januar 1966 ist in der Bundesrepublik Deutschland einschließ-
lich Berlin (West) ein neues Aktiengesetz in Kraft getreten. Die Ver-
abschiedung des neuen Aktiengesetzes vom 6. September 1965 durch 
den Deutschen Bundestag bildete den Schlußpunkt jahrelanger RE>-
formbestrebungen, in deren Verlauf zahlreiche Änderungen des alten 
Aktiengesetzes vom 30. Januar 1937 angestrebt, angeregt und verwirk-
licht worden sind. 

Umfangreiche und teilweise grundlegende Änderungen haben vor 
allem die Vorschriften über die Rechnungslegung erfahren, wobei die 
Ausweitung sowohl der freiwilligen als auch der gesetzlich vorge-
schriebenen Publizität eines der erklärten Ziele der Aktienrechts.,. 
reform war. 

Die Ausdehnung der Rechenschaftspflichten hat den Anlaß gegeben, 
einen Teil der Rechnungslegung, den Geschäftsbericht, hinsichtlich 
seiner Funktion als Instrument erweiterter aktienrechtlicher Rech-
nungslegung einer kritischen Würdigung zu unterziehen. 

Die Problematik des Geschäftsberichts ist keineswegs neu. Walb1 

und Weste2 haben sich mit ihr bereits vor 30 Jahren beschäftigt. Doch 
inzwischen haben zahlreiche Gesetze eine Änderung des Aktienrechts 
bewirkt, so z. B. 

das Wertpapierbereinigungsgesetz vom 9. August 1949, 
das D-Markbilanzgesetz vom 21. August 1949, 
das Mitbestimmungsgesetz vom 21. Mai 1951, 
das Betriebsverfassungsgesetz vom 11. Oktober 1952, 
das Mitbestimmungsergänzungsgesetz vom 7. August 1956, 
das Gesetz über die Umwandlung von Kapitalgesellschaften 

vom 12. November 1956, 
das Gesetz zur Änderung von Vorschriften des Aktienrechts und des 

Mitbestimmungsrechts vom 15. Juli 1957 

1 Walb, H. H.: Der Geschäftsbericht der Aktiengesellschaft, Halle/S. 1938. 
2 Weste, J .: Der Geschäftsbericht der Aktiengesellschaft, Würzburg 1938. 
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und das Gesetz über die Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln 
und über die Gewinn- und Verlustrechnung ("Kleine Aktienrechts-
reform") vom 23. Dezember 19593• 

Diese Gesetze und die abschließende "Große Aktienrechtsreform" 
haben das alte Aktiengesetz auf dem Gebiet der Rechnungslegung der-
art grundlegend verändert, daß ältere Veröffentlichungen auf diesem 
Gebiet heute nicht mehr als ausreichende Informationsquelle ange-
sehen werden können. 

Mit der vorliegenden Arbeit soll daher versucht werden, neben den 
gesicherten Erkenntnissen auch die jüngeren Entwicklungen auf dem 
Gebiet der Rechnungslegung, soweit sie den Geschäftsbericht betref-
fen, zu berücksichtigen, um danach eine Aussage über ihre Bedeutung 
und Problematik machen zu können. 

Um den vorläufigen Schlußpunkt der Entwicklung, das neue Aktien-
gesetz, in diesem Zusammenhang richtig beurteilen zu können, wird 
die Entwicklung, die zu dem derzeit gültigen Aktiengesetz geführt hat, 
einleitend kurz skizziert. Diese Übersicht bildet zusammen mit grund-
legenden Erörterungen der Rechnungslegung den ersten Hauptteil der 
Arbeit. 

Im zweiten Hauptteil werden die einzelnen Bestimmungen, deren 
Inhalt und Umfang sich durch die Aktienrechtsreform geändert haben, 
analysiert, um daran anschließend eine Aussage über ihren Charakter 
als Instrument der durch die Aktienrechtsreform erweiterten Hech-
nungslegung machen zu können. 

Der dritte Hauptteil befaßt sich mit der Berichterstattung der ver-
bundenen Unternehmen, mit deren Kodifizierung der Gesetzgeber 
gesellschaftsrechtliches Neuland betreten hat. In diesem Zusammen-
hang wird auch auf den Bericht über Beziehungen zu verbundenen 
Unternehmen eingegangen, da sein abschließendes Ergebnis, die soge-
nannte Schlußerklärung, Bestandteil der Geschäftsberichterstattung ist. 
Ohne die Untersuchung der Bedeutung und Problematik dieses Be-
richts wäre eine Beurteilung des aktienrechtlichen Geschäftsberichts 
unvollständig. 

Im Mittelpunkt der Berichtspflichten verbundener Unternehmen 
steht der Konzerngeschäftsbericht. Die Analyse seiner Funktion inner-
halb der Konzernrechnungslegung wird deshalb einen weiteren Schwer-
punkt der Arbeit bilden. Hierbei werden insbesondere auch Vergleiche 
mit der Konzernrechnungslegung in den USA und Großbritannien an-

3 Vgl. Lehmann, K. H.: Aktienrechtsreform 1965, Hrsg. Bank für Handel 
und Industrie, Mondorf 1965, S. 3. 
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gestellt, um die Anregungen für die praktische Handhabung auf die 
dort bereits gesammelten Erfahrungen zu stützen. 

Da eine vertrauenswürdige Rechenschaftslegung ohne sachkundige 
Prüfung durch unabhängige Prüfer nur schlecht denkbar ist, wird in 
einem weiteren Kapitel die Prüfung der Berichterstattung in dem 
Umfang betrachtet, der zur Beurteilung der Bedeutung und Problema-
tik der in dieser Arbeit untersuchten Berichtspflichten erforderlich ist. 

Das Ergebnis aller Untersuchungen wird am Schluß der Arbeit zu-
sammenfassend dargestellt. Um bei den Darstellungen nicht nur von 
theoretischen Überlegungen auszugehen, wurden die Möglichkeiten der 
praktischen Handhabung beim Besuch von örtlichen Fachausschuß-
sitzungen des Instituts der Wirtschaftsprüfer sowie in weiteren Ge-
sprächen mit Wirtschaftsprüfern und Praktikern der Konzernrech-
r.ungslegung erörtert. 

Die folgenden Ausführungen sollen nicht auf einen Kommentar des 
Gesetzestextes hinauslaufen, sondern den Geschäftsbericht unter dem 
Blickwinkel erweiterter aktienrechtlicher Rechnungslegung unter-
suchen. Soweit zu diesem Zweck Kommentierungen des Gesetzes un-
crläßlich sind, erheben sie keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 

II. Die Bedeutung der Berichtspß.ichten 

Bevor auf die Entwicklung und das Wesen der aktienrechtlichen 
Berichterstattung eingegangen wird, soll einleitend die Frage nach 
dem grundsätzlichen Sinn und der Bedeutung von Berichtspflichten 
gestellt werden. 

Schon seit Jahrzehnten hat der Geschäftsbericht neben der Bilanz 
und der Gewinn- und Verlustrechnung den Charakter eines Instru-
ments der Rechnungslegung, das - z. B. durch die Auslegung in den 
Geschäftsräumen der Gesellschaft vor der Hauptversammlung -
theoretisch jedem Außenstehenden zugänglich ist und somit uneinge-
schränkte Publizität besitzt. Die Berichterstattung wendet sich also, 
ohne daß es dazu besonderer Vorkehrungen bedarf, an alle inter-
essierten Empfängergruppen4 • 

Für den Aktionär bedeutet die verbale Berichterstattung einschließ-
lich der Erläuterung des Jahresabschlusses zunächst einmal eine Ver-
ringerung des Informationsgefälles im Verhältnis zu all denen, die 

4 Vgl. zu den folgenden Ausführungen auch Moxter, A.: Der Einfluß von 
Publizitätsvorschriften auf das Unternehmerische Verhalten, Köln und Op-
laden 1962, S. 4 ff., 64 ff., 86 ff., 109 ff., 136 ff. 


